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Generative Programmierung (GP) . . . Motivation

Status Quo SoftwareEntwicklung:
– Module, Objektorientierung, Komponenten

Trotzdem:
– vielfach prinzipiell identische Codeteile.

– Basissystem der Software steht sehr schnell,
die Features / Varianten machen das Endprodukt teuer

Gründe:
– Aspekte quer zum System werden übersehen („Gleichförmigkeit“)

– Bibliotheken zu allgemeingültig, zu wenig auf die Domäne zugeschnitten
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GP . . . Grundprinzip: Systemfamilie und
Varianten (1)

Systemfamilie
– beschreibt prinzipielle Architektur (“Gleichförmigkeit”)

– dient als Schablone

Varianten
– werden generiert auf Basis  der Schablone und der vorgegebenen Merkmale

Merkmale Varianten

Schablone

Generator
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GP . . . Grundprinzip: Systemfamilie und
Varianten (2)

Beispiel 1 (Maschinenbau)
– Merkmale beim Drehen eines Ringes: Länge und Durchmesser

– Merkmale dienen als Parameter zur CNC-Programmerstellung

L

d1 d2
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GP . . . Grundprinzip: Systemfamilie und
Varianten (3)

Beispiel 2 (GUI-Programmierung)
– Merkmale an der Schnittstelle Model - View: Control-Typ, Model-Typ, Range-Typ

– Merkmale dienen als Parameter zur Generierung der einzelnen Kombinationen

Generieren oder Konfigurieren?
– Generieren: Flexibilität zur Compilierzeit

– Konfigurieren: Flexibilität zur Laufzeit

– Auswirkungen auf Plausibilität und Performance

Datenänderung

Werteingabe

12

ModelView

string
int

Range
Range
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GP . . . Grundprinzip: Domänenspezifisch

Domäne:
– Arbeitsgebiet, das betrachtet wird (Kernpunkte)

– Gebiet kann weiter und enger gefaßt werden,
z.B. Bildverarbeitung (relativ weit weg von der SW), GUI-Programmierung (relativ
nah an SW)

Trennung von Domain und Application Engineering
– DSL (domain specific language) zur Vorgabe der Merkmale

speichert

Domain Engineering
(Systementwickler)

Application Engineering
(Applikateur)

Merkmale Varianten

Schablone

Generator

DSL-Editor

denkbar:
 * textuell
 * formularbasiert
 * grafisch
   (UML, FlowChart,...)
 * . . .
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GP . . . Eine andere Sichtweise?

Systementwickler
– vom Monteur zum Verfahrenstechniker

– bewußt werden der Umsetzungsregeln, nach denen bereits heute gehandelt wird

Ähnlicher Ansatz wie MDA (model driven architecture), aber
– feingranularer

– DSL !
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GP . . . Wie funktioniert das?

z.B. Umsetzung mit XML und XSLT

XSLT-
Prozessor,
z.B. xalan

generiertgibt Merkmale vor

Syntax: XML
Semantik: DSL

definiert Regeln, wie aus
XML-Datei Source-Code
generiert wird.

XSLT-Skript

Generier-Regeln

Source-CodeXML-Datei



Seite 11

Stand: 14.10.03

XGP: Extended GP... Was ist das?

Verschalten von Generatoren
– Source-Code in mehreren Schritten erzeugen

– bringt Transparenz und Modulärität (Wiederverwendbarkeit)

– Voraussetzung: Generatoren haben syntaktisch gleiche Schnittstellen (XML)

Datenflußorientiertes Regelwerk
– Datenfluß steht im Zentrum, Daten bewegen sich von Generator zu Generator

– einheitliche Syntax beim Datenfluß: ermöglicht Rückkopplungen

XMLXMLXML Source

XML

X
M

L

XSLT-
Prozessor,
z.B. xalan

generiertgibt Merkmale vor

Syntax: XML
Semantik: DSL

XML-Datei XML-Datei
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XGP . . . Schrittweises Umformen

Von DSL zu Source-Code
– Am Beginn mehr DSL, am Ende mehr Souce-Code

SourceDSL

Splitten Vereinfachen Wandeln Code generieren

DSL

Source Code
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XGP. . . Kompatibilität? (1)

Einsetzbar für jede Zielsprache
Fremdtools

– Verwendung von XML als Datenträger = Standardisierung
-> ermöglicht Integration von Fremdtools

– Fremdtool stellt einen Knoten dar

XMLXMLXML Source
Fremd-

tool
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XGP . . . Kompatibilität? (2)

Eigene Änderungen von Hand (Reverse Engineering)
– Entwickler stellt einen Knoten dar.

– Editierung ist geführt:
“rohe Daten” sind konsequent in XML eingebettet,  Views auf “rohe Daten”

– XML Schale enthält Meta-Informationen im Hintergrund, so dass Reverse
Engineering möglich

XML als Informationsträger

DSL
<XML>

XML

Source Code .exe

XML

View auf 'rohe Daten'
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Projekt: Editor für animierte Qt-Widgets (1)

Kunde: Schiffssimulationsbau

� Orginalgetreue Qt-Widgets sehr aufwendig zu erstellen

GP in zweierlei Hinsicht
– Animierte Qt-Widgets werden aus Editor heraus automatisch generiert

– Editor selbst nach GP-Philosophie entwickelt
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Projekt: Editor für animierte Qt-Widgets (2)

Ähnlichkeiten bei animierten Qt-Widgets

Widget
min=20

Rotate
x=20,y=20,w=min*6

Line
x=20,y=20,x1=17,y1=12

Kreis
x=20,y=20,r=20

Rotate
x=20,y=20,w=min*0.5

Line
x=20,y=20,x1=20,y1=2
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Projekt: Editor für animierte Qt-Widgets (3)

Überblick DSLs für Editor und für Widget-Generator

Gendraw.dsl
Widget-
Editor

generiert

widget.dsl

editiert

Gen

Widget.dll

generiert

Widget-
Testframe

generiert

testet
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Projekt: Editor für animierte Qt-Widgets (4)

Beispiel: Generierung Rechteck

Gendraw.dsl
Widget-
Editor

generiert

widget.dsl

editiert

Gen

Widget.dll

generiert

Widget-
Testframe

generiert

testet

Rechteck

Rechteck

Rechteck

Rechteck
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Resümee Projekt

+ Realisierungsaufwand
– Aufwand: 10 Wochen

– hinterher: Widget-Erstellung um Faktor 10-20 mal schneller

+ Sehr wenig latente Fehler
– Fehler fallen durch Konsequentheit des Generators sehr schnell auf

- Unschönheiten durch fehlende IDE
– Hohe Turn-Around-Zeiten bei Standard-Tools (Ant, Xerces, Xalan)

– Mühsames Fehler lokalisieren in XSLT-Skripten durch indirekte Anbindung an
Compiler / Debugger

– Editierung - gerade für Anfänger - mühsam

• Vermischung XSLT und Zielsprache

• Sonderzeichen müssen maskiert werden, z.B. ‘>’

± Generatorskripten erfordern Weitblick (Erfahrung)
– Gleichförmigkeit erfordert Konzept, das trägt
– Sonderlocken erfordern Konzept-Anpassung

� Konzept für Sonderlösungen ist wichtig (Realisierung kann später erfolgen)

� Redesign ist keine Schande, es ist häufiger erforderlich
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Ausblick

X-GP Tool, um Schwächen bezüglich IDE auszugleichen
– XSLT lesbarer durch eigene Syntaxform

– direkte IDE-Schnittstellen zu Compiler und Debugger

– Performance-Steigerung
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X-GP . . . Noch Fragen?

Ihre Fragen ?!


